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Neue Beschlüsse des Aufsichtsrats

Neue Beschlüsse des Aufsichtsrats<br /><br />Bildungskampagne zum "Wahlalter 16 Jahre" und Programm zur Aufarbeitung der Geschichte der
Landesministerien zur Zeit des Nationalsozialismus. Edith Sitzmann: "Baden-Württemberg Stiftung beschließt drei Projekte, die Vergangenheit
aufarbeiten, Demokratie stärken und Chancen schaffen."<br />Der Aufsichtsrat der Baden-Württemberg Stiftung hat in seiner heutigen Sitzung neue
Projekte beschlossen, darunter eine Bildungskampagne zur Herabstufung des Wahlalters auf 16 Jahre sowie ein Forschungsprogramm zur Aufarbeitung
der Geschichte der Landesministerien in der Zeit des Nationalsozialismus. Das Projekt "Chance", das Kindern inhaftierter Eltern eine Unterstützung
zukommen lässt, wird verlängert. <br />Stuttgart, 21. Juni 2013. Der Aufsichtsrat der Baden-Württemberg Stiftung hat heute unter Vorsitz von Edith
Sitzmann MdL zwei neue Projekte auf den Weg gebracht und der Verlängerung eines erfolgreichen Programms zugestimmt. <br />Bildungskampagne
"Wahlalter 16 Jahre"<br />Die kürzlich erfolgte Herabsetzung des Wahlalters auf 16 Jahre soll zu den Kommunalwahlen im Jahr 2014 durch eine
Informationskampagne der Baden-Württemberg Stiftung beworben werden. Jugendliche sollen durch die Bildungsmaßnahme für mehr Bürgerbeteiligung
und politische Partizipation gewonnen werden. "Weichenstellungen, die heute in der Politik getroffen werden, wirken sich auf das Leben junger Menschen
am längsten aus. Daher ist es wichtig, dass sie sich frühzeitig am demokratischen Prozess beteiligen - dabei wollen wir sie unterstützen. Wenn
Jugendliche sich einbringen, wird Politik nicht nur für sie, sondern mit ihnen gemacht", so Edith Sitzmann. Das Projekt wird in das bestehende Programm
zur Bürgerbeteiligung und Zivilgesellschaft eingebettet, bei dem sich die Stiftung für eine bessere Qualifikation zur Beteiligung, insbesondere von
Jugendlichen, einsetzt. Für die neue Bildungskampagne wurden Mittel in Höhe von 250.000 Euro zur Verfügung gestellt. <br />Die Rolle der
Landesministerien zur NS-Zeit<br />Erstmals wird sich die Stiftung an der Aufarbeitung der Rolle baden-württembergischer Ministerien in der Zeit des
Nationalsozialismus beteiligen. Das Forschungsvorhaben wird unter der Federführung des Wissenschaftsministeriums durchgeführt. Eine
wissenschaftliche Kommission wird zunächst eine Konzeption zum Forschungsdesign erstellen, die die Aufarbeitung der Rolle, der Handlungen und
Verfahrensweisen der Landesministerien in der Zeit des Nationalsozialismus berücksichtigt. Gleichzeitig sollen die ideologischen, personellen und
inhaltlichen Verstrickungen der Ministerien aufgearbeitet werden. Die Dokumentation soll der weiteren Stärkung einer geschichtsbewussten
demokratischen Zivilgesellschaft in Baden-Württemberg dienen. Für erste Vorarbeiten hat der Aufsichtsrat der Stiftung heute 100.000 Euro bewilligt. <br
/>Hilfe für Kinder inhaftierter Eltern<br />Kinder inhaftierter Eltern sind oft vielfältigen Risikofaktoren ausgesetzt und werden durch die Inhaftierung eines
Elternteils zusätzlich stark belastet. Sie weisen ein erhöhtes Risiko auf, an einer psychischen Störung zu erkranken oder selbst straffällig zu werden. Die
Baden-Württemberg Stiftung hat diesen Kindern im Programm "Chance" seit 2010 eine systematische Hilfe zukommen lassen und damit bundesweit ein
Modellprojekt geschaffen. Aufgrund des hohen Betreuungsbedarfs - Schätzungen des Universitätsklinikums Ulm könnten bis zu 10.000 Kinder in
Baden-Württemberg jährlich von der Inhaftierung eines Elternteils betroffen sein - hat der Aufsichtsrat die Verlängerung des Projekts beschlossen und
dafür 200.000 Euro bewilligt. <br />"Die heute beschlossenen neuen Projekte reihen sich gut in die strategische Ausrichtung der Baden-Württemberg
Stiftung ein und tragen zu mehr gesellschaftlicher Teilhabe bei. Ich freue mich, dass der Aufsichtsrat unsere Arbeit bestätigt und danke ihm für das
entgegengebrachte Vertrauen", sagte Christoph Dahl, Geschäftsführer der Baden-Württemberg Stiftung.<br /><br />Leiterin Stabsstelle
Kommunikation<br />Julia Kovar Julia Kovar <br />Baden-Württemberg Stiftung gGmbH<br />Kriegsbergstraße 42 · 70174 Stuttgart <br />Fon +49 (0)
711 248 476-16<br />Fax +49 (0) 711 248 476-54 <br />kovar(a)bwstiftung.de <br />Pressesprecherin<br />Christine Potnar Christine Potnar <br
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Wir stiften Zukunft: Mit Weitblick für Baden-WürttembergWir stiften Zukunft: Hinter diesem knapp formulierten Leitsatz verbirgt sich für die
Baden-Württemberg Stiftung ein weit reichendes Ziel. Seit unserer Gründung als Landesstiftung Baden-Württemberg im Jahr 2000, verfolgen wir stets
eine Aufgabe: Baden-Württemberg auf seinem Weg als erfolgreiches, fortschrittliches und lebenswertes Land zu unterstützen. Dafür investieren wir
gezielt in drei Themengebiete: zukunftsweisende Forschung, um Innovationskraft, wirtschaftlichen Erfolg und Arbeitsplätze nachhaltig zu sichern,
herausragende Bildung, um individuelle Chancen zu schaffen und soziale Teilhabe zu ermöglichen sowie Gesellschaft & Kultur, um unsere Gemeinschaft
zu stärken. Diese großen Herausforderungen unserer Zeit sind unmittelbar miteinander verwoben: Gut ausgebildete Menschen bringen Innovationen
hervor, die Basis für Erfolg an den Märkten sind, der Grundlage für Einkommen und Wohlstand. Diese wiederum bilden die Voraussetzung für soziale
Absicherung und ? hier schließt sich der Kreis ? sind die Basis für optimale Möglichkeiten der Aus- und Weiterbildung und damit für langfristigen
Wohlstand sowie Erfolg. Wenn individuelle Freiheit, wissenschaftliches Können und wirtschaftliche Kraft mit einem sozialen und ökologischen
Verantwortungsbewusstsein verbunden werden, kann viel erreicht werden. Wir wollen unseren Teil dazu beitragen und die Menschen in unserem Land
dazu anstiften, selbst zu aktiven Gestaltern ihrer und unserer Zukunft zu werden. Die Baden-Württemberg Stiftung nutzt alle verfügbaren Quellen,
Expertenwissen und wissenschaftliche Studien, um sich ein Bild zu machen, wie die Zukunft aussehen könnte. Auf diese Weise identifiziert sie Trends in
Forschung, Bildung und Gesellschaft & Kultur und versucht diese zu verstärken, soweit sie im Interesse der Bürgerinnen und Bürger im Land sind. Die
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Programme und Projekte selbst werden von der Stiftung entwickelt oder aus Ideen gestaltet, die von außen an sie herangetragen werden. Die
Erkenntnisse und Erfahrungen, welche wir aus unseren Projekten gewinnen, wollen wir der Öffentlichkeit zugänglich machen: in unseren Schriftenreihen,
unseren Arbeitspapieren, bei Veranstaltungen oder auf den Internetseiten der Baden-Württemberg Stiftung finden Sie unser gesammeltes Wissen. Damit
können Interessierte auf wichtige Ergebnisse zugreifen und in ihre Arbeit integrieren ? ein Mehrwert, der weit über die durchgeführten Projekte
hinausgeht. Voneinander lernen und Ideen weiterentwickeln sind wichtige Grundlagen für eine starke und erfolgreiche Zukunft. Sprechen Sie uns an und
bringen Sie Ihre Ideen bei uns ein. Oder nutzen Sie einfach nur unsere Publikationen.


